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Berlin, den 12. December. 
Se. König!. Majestät baben în Gusden ge¬ 

ruhet, bey dem Billerbeckschen Infanteriere¬ 
giment den Secondelieutenant Herrn von 
Mitzlaff,zum Premierlieutenant; den Fähn¬ 
rich Herrn von Lützow, zum Secondelieute¬ 
nant; und den gefreyten Eorporal Herrn 
von Massow, zum Fähnrich; tmgleichen 

Bey dem VittingShoff chen Garnisonba-
taillon den SkLondelieutenant Herrn von 
Diemar,zuln Premierlieutenant; den Fähn¬ 
rich Herrn von Lewinsky, zum Secondelieu¬ 
tenant; und den gefreyten Corpora! Herrn 
von Sobbe, zum Fähnrich zu ernennen. 

IhreKönkgl. Hoheiten der Prinz und die 
Prinzeßin Ferdinand, sind aus Friedrichs-
felde hier eingetroffen. 

Se. Excellenz der Generallieutenant Herr 
von Mötiendo^ff sind aus Königsberg in der 
Neumark kommend, hier durch nach Pots¬ 
dam gegangen. 

Gestern ist der Herr Geheime Finayztath 

Schütze aus gedachtem Potsdam Mräckze-
kmnmen. 

Am Montage verstarb allhier Herr Muzell 
Stosch, an her Brustwassersucht im 5ysten 
Jahre. Seine ausgebreiteten Kenntnisse 
hatte er sich aufReisen erworben, und nutzte 
solche mit seltner Bescheidenheit zur Beleh¬ 
rung Seiner Gönner und Freunde, die Sei¬ 
nen Umgang stets mit freundschaftlichem 
Verlangen suchten, Seine Talente so sehr 
als Rechtschassenheit und unermudeteDienst-
fertigkeit schätzten, und nun Seinen Verlust 
desto aufrichtiger bedauren. 

Der bisherige Oberlandes-Aelteste, Ja¬ 
cob Moses, ist wegen Seiner geschwächten 
Gesundheilsumstande, von Seiner bisherig 
gen Function als Obsraltester der hiesigen 
Iube^gemei^e dispcnßret, jedoch wegen er¬ 
langter Emsicht in Juden Sachen/ auch bis¬ 
her bewiesenen Application und Recheschaf-
fenhelt, in Ansehung der Iudcngemeinen, 
in denen übrigen König!. Provinzen und 



Etadten, als Oberlandes - Aeltester bestä¬ 
tiget. 

Wien, denn. December. 
Sonntags den 8. d. M . am Festtage der 

Empfängniß Mariaż erhoben sich Se. Rom. 
K. K. Ap. Majestät mit dem gewöhnlichen 
feyerliHenStaate ia die Metropolitankrche 
bey St . Stephan. Vor dem Kaiserlichen 
Wagen ritten die Kaiser!. Könlgl. Kammer¬ 
herren, und hinter selben der Kalserl. König!. 
Herr Odristkämmerer, und der HerrObrist-
stallmeister Excell, dann folgten die Kontgl. 
Ungarischen und GalUzischen Leibgarden zu 
Pferde, und endlich ein Kemmando Grena¬ 
diere. Am Eingange de3 Kirche, wo der 
PHbstlicheHerrNuntius/dieHerren Mini¬ 
sters, und Ritler des güldenen Vlissses, der 
löbl. Magistrat der hiesigen Universität, und 
der löbl. Stadtrath versammelt waren, wur¬ 
den Se. Majest. von dem hiesigen HerrnKar-
dinal-Erzbischof^ und dem Domkapitel, in 
geistlichem Ornate empfangen/ und in die 
Kirche begleitet^o Se.Majefiät unter einem 
Common sich niederliessen, dem von S r . 
Eminenz dem Herrn Kardinal-Erzbischofabs 
gefangenetr Hochamte beywohnten, und sich 
sodann wieder in obengemeldter Ordnung 
nach der K- K. Hofburg zurückbegaben. 

I n der Bekescher̂ Gespannschaft zu Szar-
vas, hat Herr Samuel Teschedtt, Prediger 
bey der 'AugspurgischenConfeßionsgemeinde, 
vor einigen Jahren eine ökonomische Schule 
errichtet, welche dsmgehoften Nutzen, zum 
Vergnügen der Einwohner des genannten 
Orts , vollkommen entspricht. Unter an¬ 
dern hat er mit dem Lucernerkleesaamen, und 
einigen andern Futterkräutern sthrgluckliche 
Versuche angestellt: desgleichen hat er Bur¬ 
gunderreben gepfianzt, welche sehr gut gedei¬ 
hen , u d. gl. m. 

Dresden, den 5. Dec. 
Nachdem bey Ihro Churfürstl. Durchl. 

unserm gnädigsten Herrn, aus Brmnat die 
Nachricht eingegangen, daß Ihro Ksnigl. 
Hoheit die Plinzeßin Maria Chrlstina von 
Pohlen und Sachsen:c. Aeb/ißin zu Remire, 
mont lc. daselbst am lyten vorigen Monats 

früh um z Uhr an elnem hitzigen Gallenfieber 
verblichen sind; so haben Höchftdieselben dies 
serhalb an Dero Hofe dte Anlegung einer 
Cammer-Trauerculssechs Wochen,vom 8ten 
dieses Monats bis zum l sten Jänner bevor^ 
stehenden Jahres, gnädigst angeordnet. 

Auch sind wegen dieses hohen Todesfalls 
sofort die öffentlichen Schauspiele eingestellt 
worden» 

Cassel, de»26. Nov. 
Am 23. sind unser gnädigster Landesfürst 

nebst dem Prinz Frtedrich von Hessemassel 
bon Weissensteln zurückgekommen; auch des¬ 
selben Tages unsere gnädigste Landgrafm von 
Frankfurt am Mayn, und Se. Durchl. der 
Landgrafvon HessenMothenburg allhier ans 
gelangt» 

Petersburg, den 15. Nov. 
Vor einiger Zeit ist dem hiesigen Französi¬ 

schen Gesandten, Herrn Marquis de Verac, 
eine ansehnliche Quantität Silbergeschirr 
aus seinem Hotel entwandt worden; dem 
Entdecker davon, find unter Verschmelzung 
seines Namens 300Rubeln versprochen wor^ 
den. 

Aus dem Reiche, den 26. Nov. 
Man sieht nunmehr in öffentlichen Bläk 

lern auch dasjenige Schreiben, welches der 
Pabst an des Kaisers Majestät erlassen, und 
woraufdas vor einiger Zeit mitgetheilte Kai-
serl. Schreiben die Antwort war. Dieses 
Päbstl Schreiben lautet folgender Gestalt: 

„ W i r bedienen Uns jener frenndschaft-
llchen Freyheit, welche Ew. Majest. Uns 
gefällig zu ertheilen beliebte, daß, wenn 
Wir einen von Ew. Majest. vorzunehmen¬ 
den Schritt vernahmen, den Wir wider die 
guten Regeln und der Religion nachtheilig 
glaubten, Wir vertraulich an Ew. Majest. 
directe schrieben. Da Uns nun zu Ohren 
gekommen, daß Ew. Majest. willens wä¬ 
ren, den Kirchen und der Geistlichkeit Ihrer 
Monarchie alle Güter zu nehmen, und fie 
zu bloßen Pensionisten zu machen; so kön¬ 
nen Wir uns nicht entbrechen, Ihnen vor 
Augen zu stelle«/ daß, wenn ein solcher Ge-



danke zur Wkrflichkeit gebracht würde, da¬ 
durch der Kircheeine beweinenswürdigeVer^ 
letzung Uttd den Gucen ein unersetzliches Aer¬ 
gerniß geschehen würde. Es lieht Uns nicht 
zu, in das Politische und OekonomlscheIH» 
rer Staaten uns einzulassen, und ob Wir 
gleich in diestln Puncte niemanben an Eifer 
für jeden Ihrer gerechten Vortheile im ge¬ 
ringsten nachgeben, so müssen Wir doch der 
Bemerkungen Uns enthalten, daß solcher¬ 
gestalt die Kirchen-Einkünfte zu Grunde ge¬ 
hen ; daß wettliche Personen ihnen nichtzu-
stehende Güter verwalten; daß die zwischen 
Ihren V lfahren und verschiedenen Provin¬ 
zen aufgerichtete Verträge übertreten; daß 
den Statuten der Staaten eine Wunde ge¬ 
schlagen ; daß die Dispositionen der gottse¬ 
ligen Stifter vlolirt, und deren Erben nach¬ 
her Pratenfionen zuWiedererlangung dieser 
Güter machen würden. Alles dieses lassen 
Wir bey Seite als von Unserm Amte fremde 
Gegenstände, und welche der Einsicht Ew. 
Majest nicht entgehen werden. Wir wol¬ 
len bloß von dem reden, was Wir Gewis-
ftnshalber nicht mit Stillschweigen überge¬ 
hen können, und wollen es sagen, daß Kir¬ 
chen und Geistlichen den Veßtz ihrer zeit¬ 
lichen Güter zu entziehen, m der katholischen 
Lehre ein offenbarer von den Concilien ver¬ 
dammter, von den heil. Vätern verfluchter 
I r r thum undvon den angesehensten Schrift¬ 
stellern als eine giftige Lehre und lasterhaf. 
ter Grundsatz ist qualificirt worden. Und 
in der That eine solche Maxime zum Besten 
des Souverains behaupten zu wollen, müßte 
man den falschen Lehrsätzen der Waldenstr, 
der Wicleffisten der Hußiten und aller derer, 
welche nach der Hand in ihre Fußtapfen ge¬ 
treten find, und besonders der angesteckten 
Freydenker unserer Feit beypflichten. — 
Wir wollen Ew. Majest. nicht mit einem 
Gewebe von Citationen ermüden^ in wel¬ 
chem man liest, daß diejenigen, welche ihre 
Hand an die Güter der Kirche zu ihrem 
Nutzen legen, rei sum äamnanonis ^N2MX 
Hc 82piurse, öe oportet ej 5mo6i trauere 
8at»n2e ut lpilitu8 lalvus lit in Die llommi. 

Wir wollen nur dasjenige anführe», was 
m dem i2ten Seculo der Bischof Johannes 
von Antlochlen spricht, der, obgleich ein 
Schismatiker, dennoch den Mißbrauch des 
Fiksten nicht dulden konnte, der die Kirchen¬ 
güter zum Besten seiner Staaten verwenden 
wollte, indem er also schreibt: „ D a du ein 
„verweslicher sterblicher Mensch und von 
„kurzem Leben bist, darfst du einem andern 
„geben, was du nicht hast? Und wenn du 
„sagest, du gebest, was du habest, und 
„denkst, daß die Sachen Gottes deine wä-
„ ren , so mache dich selbst zu Gott. Wel¬ 
k e r mit Vernunft begabte Mensch würde 
„dieses Vorsicht, und nicht vielmehr Ueber-
„tretung, äußersten Ungehorsam und schäd¬ 
lichste Ungerechtigkeit nennen? Wie kann 
„der ein Christ seyn und sich einen Christen 
„nennen, der die unserm Gott und himm¬ 
lischen Könige Christo geweihete und gehei¬ 
l ig te Sachen, fie seyen, welche fie wollen, 
„gemein machet? " u. s. f. 

Schleiz, den28.Noo^ 
Heute früh gegen 8 Uhr wurden Ih ro des 

Hochgebohrnen Herrn Heinrichs des i2ten 
jünger« und des ganzen Stammes altern 
Reußen, regierenden Herrn allhier, Hoch-
grckff. Gnaden/ einigen Hrn. Sohns, Hrn . 
Heinrichs des42sten junger«, Reußens, Gra¬ 
fen und Herrn von Planen lt. Frau Ge¬ 
mahlin, die Durchlauchtige Fürstin, Frau 
Carolina Henrietta vermählte Reußln :c. 
gebohrne Prinzeßln von Hohenlohe-Kirchs 
berg lc. mit einem jungen Herrn, so ln der 
Nachmittags um 2 Uhr geschehenen Taufe 
den Namen Heinrich der 58ste erhielt, zur 
Freude des ganzen Hochgräfi. Hauses und 
aller Einwohner des hiesigen Orts und gan¬ 
zen Landes, glücklich entbunden. 

Regenspurg, den27< Nov^ 
Schon am 22sten Sept. vorigen Jahres 

hat die Gräfliche von LeyischeVormundschaft 
über einige an der Saar gelegene Güter mit 
der Krone Frankreich einen Vergleich und 
Austausch getroffew, welcher in Ansehung 
der darunter mltbegrlssenen Veränderungen 
der Gränzen» des Deutschen Reichs S r . Ka i -



ftch Majest. zur Bestätigung vorgelegt, und 
von Denselben am 22sten dieses durch 
em Commißlons-Decret dem hier versam¬ 
melten Reiche zumGutachten übergeben wor¬ 
den ist. 

Paris, bett 27. Nov. 
Veit langer Zelt beklagte man sich, daß 

die Französischen Kaper die Prisen so gem 
wieder gehen lassen, wenn sie nur etwas 
Lösegeld bezahlen, wodurch es denn geschieht, 
daß die Feinde so oft um einen sehr gerin¬ 
gen Preis ihre reich beladene Schiffe und die 
Mannschaft ihre Freyheit wieder erhalten. 
Der König hat daher > um diesem Mißbrauch 
zu steuern, eine Verordnung ergehen lassen, 
worin befohlen wird, kein erobertes feind¬ 
liches Schiff wieder frey zu lassen. 

Man wettet hier loo gegen ico, daß wir 
den isten Jan. Frieden haben werden, und 
30c) gegen 100, daß er zu Ende des Janu¬ 
ars geschlossen sey. 

Vorgestern ist der Marquis de laFayette 
nach Cadix abgegangen, um daselbst sich 
mit dery Grafen von Estaing nach Westtn-
hten einzuschiffen. Die Flotte desselben wird 
aus ^Französischen undFSpanischenSchlf-
fen bestehen; sobald sie in den Antillen an¬ 
kommt, wird der Herr von Vaudreuil mit 
32 Schiffen, und dem Schiffe Amerka, 
womit die vereinigten Staaten dem Könige 
ein Geschenk gemacht haben, und Don So? 
lano gleichfalls mit 12 Schiffen zu ihm stoßen. 
M i t dieser Flotte von 51 Schiffen soll dann 
Iamaica angegriffen werden. 

Die Briefe von Brest melden, daß daselbst 
und in der Nachbarschaft täglich viele Trup¬ 
pen ankommen. 

R u ß l a n b. 
Der Handel des Rußischen Reiches nimmt 

besonders wahrend dem Kriege der Englän¬ 
der, ungemein zu, und ist bereits von großer 
Wichtigkeit. Rußland handelt gegenwartig 
mit ganz Europa, mit den Tartarn, Per¬ 
sern und Chinesern, nach der Levante, und 
nach Wefiindien zu Lande und zur See, mit 
dem größten Vortheile, und man behauptet, 
daß seit einigen Jahren die Ausfuhr Rußi-

scher Waaren bey 44 Mill.Gulden an W«the 
betragen habe, wozu noch die Abgaben von 
der Ausfuhre gerechnet wel d̂  n muffe«, wel¬ 
che dem fremden Käufer den Preis der Waare 
erhöhen, und sich über 8 Millionen belaufen, 
daß die Einfuhr aber nicht über 30 Mi l l . stei¬ 
ge, und also Rußland jährlich bey 22 Mi l l . 
Gulden reinen Gewinn in seinem Handel' 
habe. 

Die Kaiserin macht die treflichsten Anstalt 
ten, um diese glückbringende Thätigkeit ihrer 
Unterthanen zu unterstützen, und zu beför¬ 
dern. Zum Beweise gellen die 2 neuern 
Verordnungen, welche unter dem 9. und 22» 
Sept. erschienen find. Durch erstere befeh¬ 
len Ihre Maj . daß zu Casan, und in den See-
stadcen Archangel, Chersoń, Riga und Reval 
Wechselbanken errichtet werden; zum Fond 
derselben sollen zu Casan und zu Chersoń 
300,000 Rubeln, zu Archangel und zu Riga, 
200,000, und zu Reval 100,000 Rubeln 
niedergelegt, und diese Summen von den 
Krön- und Kammergütern, besonders von 
den sonst nach der Hauptjiadt eingeschickten 
Geldern, genommen werden; wo diese aber 
etwa nicht hinreichend waren, wird der ge? 
Helme Rath, unHGenexalprpkurator, Fürst 
Wasemsky, dem die Verwaltung der Reichs-
finanzen anvertraut ist, das Nöthige herbey? 
schaffen!c. 

M a ^ 0 k 0. 
Seit langer Zelt herrschte in den Südlichen 

Gegenden des 
rung und Aufruhr. Um die widerspenstigen 
Unterthanen zu bezwingen, sandte der Kaiser 
vor Kurzem, unter den Befehlen des Gene¬ 
ral Haschny Safiani, einen Trupp seiner Ar? 
mee gegen selbe, sie aber liessen sich dadurch 
nicht schrecken, giengen den Kaiserlichen 
Truppen entgegen, tvurden mit ihnen bey 
Mequienez handgemein, schlugen sie in die 
Flucht, und erregten den Anführer derselben. 
Nunmehr vernimmt man, daß der Kaiser iy 
eigener Person, mit allen Truppen, die er 
zusammen bringen kann, gegen die Aufrüh¬ 
rer zu Felde ziehen wolle. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 149 Mittwochs den 18 December. 1782. 
Mit dem Bogen F shat die lote Plaziumeration aufdie Briefe v^n Breslau ihren An¬ 

fang genommen, welches hiermit den resoect. Hrn Pränumerattteaang zeltet wirb mit dem 
Ersuchen da^PrämmlsratiottS-Quartal bon l 5 Gr. gütigst einjn^knden. B'cslau dcn ^8, 
December 1780^ ^ ' ^ ! ? G^ttlieb Korn. ^_^_^^ 

(l^kÄ^oderAriegsrachv. Wasmerschcnc'r^ König! Ober-
OMtsregierung allhier werden alle und jede, welche an die VcrlassensHaft des allhier verstoß 
heuen emeriurten Knegsraths Johann Heinrich von Wasmer ex czuocunczne capi:e elruge 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom ^yDeca.c. an gerechnet, binnen z Mo¬ 
naten, und zwar 36 ^ rminum pesemwnum den 17 Marti i 1783. Vormittags um y Udr vor 
dem hicsigen Ks^ieil.Oderamtsngierungsrath Mebig, als hierzu specialiter aukhoilsirttn 
Deputato an gewöhnlicher Oberamtsstelle 3a lic;ul6Hlu?um eli ju5t!5can6uw pr^teM mit der 
Verwarnigung, daß die aussenbleibenden^scäicores aller ihrer elwanigen Vorrechte rerlu-
siig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich 
meidenden Gläubiger von der blasse noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen, ent¬ 
weder persönlich, odee durchzuläßige bevollmächtigte zu erscheinen, convooirccundvorge-
laden, mit der Bedeutung daß wenn sin oder dcrandere der Kriegsrath von Wasmerschen 
Verlassenschafts^Creditoren, allzuweiter Entfernung^ oder andrer legaler Ursachen wegen, 
an der personlichen Erscheinung gehindert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter 
dmen hiesigen Just.tz Commiffarien fthlen sollte, sich dersclbe entweder an dfn H^f und I n -
stitz Commlßionsrüth Eber^bacd, d r̂ an dieIustiß Commißionsrathc Heine und Müller 
wenden könne, und denselben Mit der beuochigten Information und Vollmacht versehen 
W M . Gegeben Preslau den 22 Nov. 1732. 

Kömal Preuß. Breslausche OMamtsWieruns. . 
(GffenerArrestüderdesAriegsmch v/WgymerHermöZen ) Von Seite» 

der König!. B eslaujHe:; Oberam>scegisrl!üg wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß alle und jede, w l he von demallh'el vetstorbenenemeriliftenKriegsrath Ioh. Heinrich 
voll Wasmer etwas an Gelde, Sachen, oder Briefschaften hinter sich haben"denen E ben 
desselben nichts davon verabfolgen, sondern solches l^n^ens binnen 4Wochen a Dato anzei¬ 
ge , und mit Vorbehalt d?s daran ^ 
t qêz sollen daß dae; oerdothwiedrigExnadi' l^ zumBßsten derKrtegsrathv. Wasmerscheu 
V rlasŝ 'nschafcs M^ss anderweitbeygetrirbßn werden; hisganzlicheVerschweigun.z solcher 
Keller oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfand-
und andern Rechts si lbst nack sich ziehen wird. Gegeben Breslau den 22 Nov. 1782. 

Königs Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. " 
(^k2N0^eäis«sumandas(ZuchIattschwiy.) VorderKöilgl.GlogauschenOber-

am sreoierung we^cs? aufAnsuchen dec CarolineMaxiMllianeW!li)e!minev. Sommerfeld 
fi^'d v. SiUlbth alle mchekannle Real ^ 
Fä stenthume und dessen 26 liqum2n6um er 
ju Ntic^näum in dem vor dem Oberanttsregierungsracl) Hoyoll, als verordnetem^iqui^H. 
n m<> dsnnwillgs: x "ufden l8Marz l789.VolM<ttagsum9Uhr aufdemkicsi5leu Schloße 
ai^craumtfni'el-mino p.semforis) sul) plrna ps^cluii Hc esperuisilentli ecll^Ijrer hiermit 
twsgeiadcn; wob^n ̂ enje'Ngcny^er ihnen, welche ihrer alljuweuen Entfernung wegen ei-
nes hiesigen Bevo"!uächtiqt?n benöthiget sind, und denen es an Bekanntschaft hiesigen Orts 
fehlet, die Illstiß C.mmissarii Hofmann und Schuster zu Bevollmächtigten vorges^Iayen 
werden, an deren einen sie sich zur AZarnehmung ihcerGerechtsame in demjanstehenden I.i<;ui 



«lÄtions.i'GrmlVe zuwenden, und denselben mit gehöriger Instruktion und legaler Vollmacht 
M versthen haben. Gegeben Glogau den22Hov. 1-7^. ^^ .^ . 
^ (Hotterie - Nachricht.) Diejenigen Interessenten die ihre Gewlnnste^te^ClaM 
,Hter Berliner Classenlotterie noch nicht in Empfang genommen, werden höflichst etsuchtp 
solche gegen Rückgabe ihrer gewonnenen Billets gefälligst in Empfangs Die Res 
Novation der nicht hkrausgekommenen Loost mnß zur5ten undlezlen Classe bis zum4tenIas' 
nuar i783< bey ohnfehlbarem Verlust alles Anrechts an dieselben, für das Ganze mit 5 Rt l^ 
12^ sgr. in Cour. mit 2?Rthl. 21^ sgr. für das Halbe, und mit 1 M l . io4 sgr. fw das Viertel-
loos geschehen. Nach Verlauf dieses Termins werden keine Entschuldigungen, sie mögen-
Nahmen haben wie sie wollen, angenommen, sondern dle nicht bis zum 4. Ja? ttar renovirtm 
Loose werden als abandonirt an andere Liebhaber verlaffem Eß wttv alw ein jeder ergrbc nfA 
ersucht, ssch vor Schaden zu hüten, und die Schuld fild 5 bepmesstn wenn er oh.^mnn Vers 
schulden leidet. Mufiöoft zu dieier vorzüglich ftliden und vorthcilhaw n rotteril' 5ter unl^ 
lezter Elaste,wo die Hauptgewinnffevorkommen und die den ^ 3 Januar i /g^ . gezou n wird^^ 
stehen ganze Loost a 15 Rlh! iO.Gr inLouiLd'or oder Fr d'or a5Rlhl oder Eourant !6Rtl«' 
i^2^jgr. Ha!bea 8 R t l . 6 M r . undVkertclloost a4Ri l . z^igr. zu diensten bis zum Z^ynngs-
tage den iz I an . 178?. Folgende G?winnFe biete: dteft Gajsi dem Pndttko an: i PreW 
2i2oooRthl. 1 2 6dc>O'Rchl. i 2WO0MHK /22OOoRthl4 42 l^ooRlh. 8»30Oc>Rth> 
12a500Rt. 2^2250Rt. zoa^c^Rt. ^oaiOORt. 50a7^Rt. noa^oRt. 2lO325Rt^ 
6cx) 2 2O Rt< 52O2 2 i^Rt. nebst 1 o Prämien von 30O. ^o. 54 5O und4c)Äthl. auf Nieteno' 
Brieft und Gelder werden gefälligst ftanco erwartet. Auch^ur BeUiner Fahtenlotterie wers 
den alle beliebige Satze jederzeit angenommen. Dans von beyden Lotterien gratis. Jeder¬ 
mann kan sich, wle immer, die prompteste und accuratesis Bedienung ve sprechen. Breslaus 
den i6Dec. 2782^ I» D. Wetjtzel in der goldnen Krone am Ringe, 

(Allerhand DeticakeWs und Maaren.) Bey Wentzel und Ocbildbach in der goldM 
«enKrone am Ringe, find stets frische Austern, sowohl inGchaalenals susMocke^, vow' 
den besten Gattungen, zu den billigsten Preisten ju bekommen, desgleichen achte Hal derwickw 
Gpeck- und ordinaire Bückling3> Sprotten, margonirten Lachs l.-nd Brücken, gelaucherten-
sowohl ordinairen als den bekannten extra delicaten Lachs, ft Provenceröl, Capern, Oliven in. 
Gläsern, Genueser Sardellen, französische 5 Conficture^,Sirop de Capilaire, Siropd'Ors 
fade, große italienische Maronen, Casianien, Japanischen Sojasast, den Braten den hohen' 
Gout zu geben, Ostindische Vogelnester, detto eingemachten Ingber, einAemachteMuscat> 
nussê  f.Mandeln in Schaalen, Ttauben^Rosinen, feinste Sorten Thee von2bis iORthK 
das Pfund, candirte Pomeranzenschaakn, f<Bou<qogner Weine, si Champagner weissen̂  
dettl/Oeil de PsFdrix, oder rothen, diverse Gölten Mener Nudeln Wiener Gries, f. holtans 
Aiiche Perlgraupe, den besten Preußischen Schwaden, Citronen) Nürnberger Pfeffergurken 
in Gläsern, 3imburger Käfe> nebstaäen Sorten Specereyipaaren, ftinsteSorten rohenCoffe^ 
sowohl Levantischen alsMartinique, mit Brennzettel, wobey wir wie bisher alle Besorgung; 
W den Königl. Aemtern, zur Bequemlichkeit eines jeden, mit Vergnügen übernehmen, auch 
viele andere hier nicht benannte Deltcateffen, und ächten Capo Wein v^n Constantia, Hams 
burger geräuchert Rindfteisch, Hamburger Pöckelfleisch, Westphälinger Schinken, Preß- und 
Splckgänse, Gänseb üste, Cervelatwürste, Braunschweiger Mett und Zungenwürste, Ca-' 
viar, Eyder Donen, Muscheln masgonirt^und frischer Eydamer Käse sind unterwegens und' 
werden ehestens ankommen und davon alsdenn Anzeige gemacht werden. Auch find nach 
Beschaffenheit der Jahreszeit aber stickt immel> folgen de Seefische frisch aus der See zu ha¬ 
ben: frischer Lachs, Cabliau, Schellfisch, Dorsch, Stinte, Seekrebse oder Hummers, Sees 
Spinnen, See^Znngen. 



zv haben wssnschett, und uns ihre Cowmlßior es aufgeben wollet wsk-be^soMjederattVre^ 
Auftrags womit man uns zu beehren die Gewogenheit hat, prompt besorgen, und darüber die 
nöthige Erläuterungen pftichtmäßig mit dem größten Vergnügen geben. Briefe und Gelder 
werden von Auswärtigen gesallistst franco nwartet. 

24QORTl)l. zuver!ck)nen7) Es ist bevv stehenden Januar ein Capital ron cü-cä 
2400 Rtyl.Pleuß. Couram gegen hinlängliche Sicherheit zu vsrlehnen, und nähereNach-
richt diessrhalb beym Kaufmann Htn. Fleiderer, in der Ohlauischen Apocheke wohnhaft, M 
erla'istLN. . ^ 

(Wagen zu verkaufen.) Es sind eine Parchie zum Fuhrweftn taugliche Wagelv 
um sehrbilltgenPlttß zu vertauffen, und sich deshalb im Minorittenhofeallhier beydem ge-
Nchfê cn Laza^eth-Inspectvr H<mpe zu melden. 

(^6iM1 c:k2tis) 3es Muhlpulschett I o h . Beper^ ^Nachdem der sogenannte 
Mühlpü ftDe I r hann Beyer, aus Bautzen in Sachsen gebürtig, am 16 August dieses Jahres' 
vdn de^ett ^igabtersPraustr und Müller bey Ober^Briesntß ohnweil Naumburg amBv^ 
ßer, m tb its nngefiegelee^ tbeils verbothwidriMngebrachten Waaren womit derselbe hau^ 
D'en r̂guKge!7, betreten, und ihm diese Waaren sowohl als 8 Mh l baar Geld abgenommen^ 
worden, ec ab l ?̂ achher alservdnOderEriesnltz nach Naumburg am Bober transportirt 
Word?-, in dm Na de entspungen> so wird derselbe hierdurch auf den 5 Februar kunftlgett 
Inbi es als i^ ̂ ^milioprXjuäiciali vor dem König!. Provinjial- Accise- und Zollgericht, mit 
Ver Verwarnig mg d iß imMchterjHeinungsfall er pro confessc» etconviKd geachtet, und d i ^ 
Waare und BaarsDaft conftsoirt werden soll vorgeladen. Glogau den 11 Dec. 1782. 

^ Ks'N<ll.Pseu8.Pr9v;nziabActlse-undF^ 
(Räi<:ral lI!itHrzo derer v^ Gaßischen Regiment deserrirreu HmzdeS5Rinder.> 

Oa nachbenannls kandevkinder, als: der Unterofficter Cyrlstfan Kieinsrt^ aus Duchów itr 
C^eiße; der M. usMetier Thomas DWch, ausKWenthab, Schimeck Gach^ 

MsMechniZ, George MachurH,auKSkranowitz> Hemr.Kamfltech ausMoftrau^ Andr. 
Hibollai aus Klein Ellgith, CubaGebohr ausComütno^ unbMichassHaschsck) ausCzl> 
Heck> in dem Coseler Creiße; GeorgeFitzky, aus Baclewitz, Jacob Proschka, ausKochelna<, 
Ioh.Schwenckfeld, aus Pi l tW, IacobWaßlabick, ausKutke, Franz Oeltzner, aus Creu-
tzendorf, Franz Moch, ans Wernersdorf, Ioh° Krause, aus Babitz, und Matthaus Weih¬ 
rauch, aus Hultschm, in dem Leobschüßer Crelße; I o h . Gärtner, aus Marckon, Wenzel-
Kaffka, ausRoltzmuth, Matthaus Czirra^aus Gallinow undIacchRausch, aus Adamo-
witz> in dem Rattiborer Creiße 3 Jacob Welcher, aus Marcklowitz, Ändr. Czudro, aus Bro? 
flnckä JuraGroczalla,ausBablowiy, ThomasKubitza,ausOberRadlin, IureckGon? 
Mich aus Schelmltzka, Schimpck Wäwrc^eck, ausPoischow, Simon Czirbs> aus Klein-
Gorschütz, undIacobIgla^aus Pr^nskcwltz. in dem Pleßer Creiße! Michael Tardas, aus 
Oaniow, in dem Beütkencr Creiße; Nicolaus Oglast aus kangendorf, Jacob Walleck, aus 
chcherntssa» Jacob Proschka, aus Kieftrstädiet, Jacob Pickulla, aus Gieraltcwitz, Carl 
Gesck ausKieferstadtel, Andr.Pdrremba ausAlt-Cosel, AntonKrentzeck, aus Kupeniße, 
Matthäus Nowack, aus Schimienziy. und Joseph Blatscheck aus Ujest, in dem Toster Cr. 
George Czeglars, aus Suchalone, in dem ^roßßrehliher Creiße; Matthias Bulla, aus Tar-
nowih> CubaKosul,ausWer!dw> Blafius Grüblnsky,auskagiewnlck, UldIoh.Brewla, 
OusWoischnick,tndem3ub!mlßerCrktße; MatthausK'ruppa, aus KoschÄlicka, Casp.Dan-
schock, aus Sternaliya, Cuba Zopp, aus Budzcw, und Waleck Respcndeck, aus Rofenkayn 
iNdem Röstnberger Cr.; SobeckSowada,ausHalbend0lf Matthäus Licht) aus Sowada, 
Woiteck ^aczmarezick aus Pietr^an, und Ioh Schwoida,aus Bersen, in demOppelner Cr. 
WotteckMlckuda,HUs Lubitschka, GledrichWendrich^ aus Frebel, und Andr, Kerner,,ausz 



Groß Schnsssenborf, lkbemFalkenbergerEr.; Thomas Czisma, aus Otelnau, unbIoh. 
Rittner, aus Schnellwalde, in dem Neustadtez Cr. j Job. Klrschner, aus He, zogswalde, in 
demNelßerCr.; Jod.Lorenz, aus Grottkau, in dem Grottkauer Cr.; Christoph Nowack, 
aus Lossen, Gottlieb Reppert, aus Breslau, Franz Aßmann, aus Oswitz, und Gottlieb 
Bräuniger, aus Pohlnisch-Neuhorf. in dem Breslau. Cr.; Ntc.Schirma, aus Reichthal, 
Andr. Pleles, aus Creutzendorf, Barteck Stanjelau, aus Strehlltz, I oh . Wunschig, aus 
Tcu^chke, Ioh . Michael Bogt, aus Strehlitz, mchHeinr. 
Costlick, aus der Altstadt, in dem Namslauer C r i I o epbLepschy, ausBod^nd, indem 
Creutzburg. Cr.; Raphael Skrysosack, aus Bralin, in dem Wartenbesger Cr.; Geo. Bert-
Holz aus P schütz tn dem Freystabter Cr.; Franz Gedel, aus Babitschka, in dem Trachens 
bergerCr.; Michael Fleischer, aus Leudus, Joseph Richter, aus KlsiwKrejdel, undAndr^ 
Steltzer, aus Leubus indemWohlauer G , Gottlieb Böhm, aus Bolsniß, und Heinrich 
Plltz, aus Schweidnitz, in dem Schweibmtzer Cr<; Gottlieb Wilckner, aus Lasen, jn dem 
StriegauerCr.; CarlGottlisbSchneider, aus Greblen indemBclch^nhaynel Cr^; I oh . 
GotlliebObst aus Lansiwaltersbo^f, und Ioh. Friedrich Ebersdach, ausFischbach, indem 
Hirschberger Creiße, d s HerzogthumS Schlesien, in der Zwischenzeit vom i Juni 1779. bis 
zum Fo Sept. c. Z. ausserdem aber noch der Mousqnetier Ioh. Friedrich Peister, aus Wuster¬ 
hausen an der Josse am 5 Juni 1766. von dem Köntgl. InfantelieregimenteFrhr« v« Saß, 
desertirt sind: Oo werden dieselben in Foige des Köntgl. Edicts d«d. l7Nov. i764.hikdurch 
vorgeladen binnen 6 Wochen, und spakeftens am 2 Januar 1783. als dem lezte^ und perems 
torischen Termine, vor den Gerichten des obbenannten Regiments, in P^son zu erscheine», 
und von ihrer Desertion Rede und Antwort zu geben. Ausbleibendenfglls diest lbsn zu ge¬ 
wärtigen haben daßwidersie, alsbyshafteDeselteurs, ve fahren, unddurcheinvoreidetes 
Kriegesgericht, auf Anschlagung threrNamen an hen Galgen, ingleichen, aufConfisurntig 
ihres gegenwartigen und zukünftigen Vermögens/ zum Besten der Konigl. Invaliden-Cüsse, 
wie auch, daß N?, sobald man ihrer habhaft würde, «pit dem Strange vom Leben zum Tode^ zu 
bringen, m coinumac am erkannt werden wirH^ Zugisiö!) werden diejemacn welche von ob-
benan iten Deserleurs Geld oder Geldes werth hinter sich habrn, unter Erinnerung der ge-
seymäßige l Straft im VerschweigungsfuliL hierdurä) gewa^ 
ten leztenund veremtorischenTermins, beyden Gerichten des obbenanntenRegiments, das 
von getreulich Anzeige zu thun. Gegeben û Cosei den i^Nov. 1782. 

Die G richte des König!. Infanterieregiments Freyherr v Saß. 
Frhr° von Saß- Sr . K. Maj. von Preußen bestaAer Generalmajor, 

Chef eines Regiments Infanterie, Comma' dant Her Festung 
C ftl, Ritter d s h-IohannitcrRitter.Ordens, und des König!. 
Ordens von Verdienste. ^ E. G. S öckê  Audlteur. 

(Verpachnu^g der hiesigen Cännnerey zugehörige Äecker und Vliesen.) 
Schsmbelg den 28 Noo. 1782. Maqt iratus zu Schömberg machet bekannt, daß dle der 
hiesigen Cam nerey zugehörige sogenannte gemeine Freyt Aecker und Wiesen, bcftche^d in 
45 Scheffeln Aussaal und 4 grossen Fuder Heu, neuerdings auf4 Jahr, und zwar 2 Imo Junt 
178?. bis ulciml) May 1787. an den Meissblechendeu verpachtet werden sollen, wozu p r o ^ r -
mini3 licitationili der ly Dec. c. a. der l 6 Januar und der K z Februar 178z* anberaumet wors 
den. Es haben sich al'o Pachtlustlqe an gedachten Tagen Früh um y U'sr zu Ratbhause ein-
jufinden ihr Gebot zu thun und;u gewärtigen daß diese Pachtstückcdcl?l Meistbiethendetz 
unddie B'd naunaen ei ^ ^pnden bisaufhohenGenehnngnngwerdenaäjuäicirerwerden. 

und Oonnavends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Pu ^Handlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf äsen König!. Postämtern zu haben« 



Beylage zu Nw. 149. der Breslauer ZeitunK 
hon neuen Büchern 

von der Leipziger Michaelis-Messe, 

welche in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung zu habm fiM 

L D i c i ' gegen die Mißbräuche der überHand genommenen Ehescheidungen. De Dato Berti» 
ben 17November 1782. Folio, Berlin. 4fgr. 

Plan von Gibraltar, nebstAbbildungen der schwimmenden Batterien, beides von Berger 
gestochen. 20 sgr. 

Neujahrswünsche auf das Jahr 1783. sowohl auf Atlas gedruckte, mit sehr saubern Ei»6 
fassungen, als alich aufBogens, zu verschiedenen Preisen. 

Rußlsch-Kaiserliche Ordnung der Handels-Schissarth aufFlüssen, Seen und Meeren, ister 
Theil, 4. St.Petersb. 781 25 sgr. 

Trithemli de Sponheim Güldenes Kleinod, oder Schäzkäsileln, übersetzt von Bnfil ivVa-
lentino, 8. keipz. 782 9 sgr. 

Der neue Diogenes, gter Theil, 8. Wismar, 782 !2sgr. 
Ueber das Ganze der Maurerey, 8, Leipz. 782 2zsgr. 
Das Denkmal in Arkadien, ein ländliches Schauspiel für die Iugenb, in einem Aufzuge) 3. 

Leipz. 782 5 sgr. 
Zur Kunde fremder Völker und Lander, gterBand, mltKupf. 8. kpz. 782 i Rthl. 
Paris, ein Gemälde von Mercier, übersetzt von^B. G.Walch, isterTheil, 5. LeipzlH 

78? 2zs<,r. 
Huldreich Wurmsamen von Wirmft ld, 2terTbell, 8. kpz. 782 l R t h l . 
Ein Gemählde unsrer Zeit, oder Beaebenhelten des Lord Dervllle^ 8. Lpz. 782 l?sgr. 
Fenelons sämtliche Werke, ?. 4terTbeil, 8. kpz 782 25 sgr. 
Von den wahren Vortheilen eines Staats 8. Närdlingen. 782 izsgr. 
Gallerte von teutschen Schauspielern und Schauspielerinmn der ältern undneuern Zelt, 8. 

Wien, 783 20 sgr. 
Hennety Castle, oder der glückliche Kauf, in 2 Bänden, 8. kelpz. 783 25 sgr. 
Leithold, ein Fraqmsat aus der Gesch'chte fürstlicher keidenschaften, 8. Wien 782 8sgr. 
Dts Hrn.von Alembert Lobreden in den öffentlichen Sitzungen der französischen Akademie 

gehalten, 8. Tübingen, 732 15 sgr. 
Der Spiegel ein periodlsches Matt, lsterBand, 8. Lpz. 782 15 sgr. 
Hans von Metebach, eine interessante Geschichte aus dem Jahre i?8 l , 8« Eisenach, 733 

15 h»r. 
Schulstaub und Hofluft, oder der glücklich gewordene Hofmeister, von Hrn. le Sage, 

2Theile, 8- kpz. 782 1 Rthl. 15 sgr. 
Hanns kommt durch seine Dummheit fort, ein komischer Roman, «Theile, mitKupf. 8«. 

Aipz. 782 iRcht.5s^< 
Jenny, oder der Weise und Atheist, 8. kelpz. 782 9sgr. 
Briefe für Kinder zum Nutzen und Vergnügen, 2les Wndchen, 8. Lpz. 782 8 sgr. 



Olla Potrlba 1783 erstes Stilck, gr. 8. Berlin, geheft, iz sgr. 
H. Hemsterhuis, vermischte philosophische Schriften, 2 Theile, aus dem Französischen 

übersetzt, 8. Leipz. 782 iRthl. i5sHr. 
Bibliothek der Domäne, 8ter Band, 8. Riga, 782 23 sgr. 
Unterhaltungen für Kinder, 5tes Bändchen, 8- Leipz. 782 ia sgr. 
Das Muttersöhnchen auf der Galeere, 2Theile. 8. das. 783 i Rthl. 5 sgr. 
C-E. Wünsch, neue Theorie von der Atmosphäre und Höhenmessung mit Barometern, 

».keivj. 782 27 sar. 
C L . Baueri, Rhetorica Paulina, vel quid oratorium sit in oratione Pauli, III4 Partes, 8, 

Halae, 782 sRthl qfer. 
I.D.Michalis, deutsche Uebersetzung des Alten Testaments, uter Theil, 4. Göttingen, 

782 i Rthl. 5 sgr. 
Predigt für Kinder zum Weihnachtsfest«, 8.782 3 sgr. 
!^l- P»F. Jäger, Anwendung der Lehre von den krummen Linien, aufelnige Gegenstände 

der Naturlehre, 8. Tüb. 782 ic» sgr. 
Magazin für die Erziehung und Schulen, isten Bandes ztes Stück, 8. Halle, 782 12 sgr. 
Des Herrn Abts Sestini Briefe aus Sicilien und der Türkey, Äter Band, 2te Abtheilung, 

8. Leipz. 782 8 sgr. 
W. Mason der Englische Garten, ein Gedicht, z.4tes Buch, aus dem Engl. 8. Leipzig, 

783 9 sgr. 
2!. G. Meißners, Skizzen, 4te Sammlung, 8. das. 782 l Rthl. 8 sgr. 
Römische Kriegsalttrchümeraus ächten Quellen geschöpft, mitKupf. gr.8. Halle, 782 

1 Rthl. ,5 sgr. 
Leben, Schilsale und Verfolgungen des Prior Hartungus, 2ter Theil, 8. Leipz. 732 

iR th l . 
Gallerie von deutschen Schauspielern und Schauspielerinnen, 8- Wien, 783 20 sgr. 
i'sHeumeleleneine» ambu1il2n6en(!o8Ml>poIiten, lKerI' l ieil, Z. (!»8mok2n, 783 2Olßr. 
Musikalischer und Kunstler-Almanach auf 1783. 8< Kosmopolis. i2sgr. 
Freymäurerbibliothek, 2tes Stück, gr. 8. Berlin, 782 23 sgr. 
C.C.L. Hirschfeld. Theorie der Gartenkunst, 4ter Band, gr.4< Lelpz. 782 z Rthl. 
Sammlung auserlesener Abhandlungen zum Gebrauche praktischer Aerzte, 7ter Band, 

4tes Stück, gr. 8. das. 783 12 sgr. 
Ioh. Gotll. Georgi Rußland. Beschreibung aller Nationen des rußlschen Reichs, ihre 

Lebensart, Religion, Gebräuche, Wohnungen, Kleidungen :c. 2Bände, m. K. 
gr.4. das. 783 8 Rthl. 

Weiler und Louise, ein Schauspiel in 5 Aufzügen, 8. Bremen, 782 5 sgr. 
Geschichte der Krlebel-Krankheit, beschrieben von I . Taube, 8. Göttingen, 782 l Rthl. 

15 sgr. 
Handbuch der Naturgeschichte zum faßlichsten Unterrichte für Schulen, 1 ter Heft, 8. 

Eisenach, 782 13 sgr. 
Bella, ein Trauerspiel in 5 Akten, 8. Münster, 782 5 sgr. 
I . C. F. Moritz, Beiträge zur Lieflandlschen Pädagogik, gs.4. Riga, 782 10 sgr. 
Abhandlungen physikalische und medicinlsche der Kaiser!. Academie der Wissenschaften in 

Petersburg übers, von Mümler, Uer Band, m.K. gr.8. Riga, 782 2 Rthl. 


